
Imts
zur Laibacher Z e i t u n g . ^

» ^ 65. Donnerst«« den 3<». M « i 1 8 ^

Nud«rnial - Vtrlambarunllcn.
2. L°9. (0 Nr. '»'«/„.,

t u r r e n d e.
des f. k. i l l y r»schen G u b e r n i u m s . —
Uebcv dle Behandlung der am l . M a i 1844
m der Scne 343 verlosten 4'/^ und 5 percen-
l igm Obligalloncn von den durch b»e Vermitt»
lung des Wechselhauses Glblüder Bethmann
aufgllwmmenen Anl thm. - - I n Gcmaßhelt
ho^ell Hofsulnmer-Plasidial« Erlasses uom 3.
Ma i 164/», Zahl 2792, wird mit Beziehung
auf die dlcßortlge Circular - Verordnung vom
24 November »629, Z .2564», Nachstehendes
zur öffenlllchm Kenntniß gebrach!: §. 1. D,e
Obligationen von den durch d»e Velmil t lung
des Hauses Gebrüder Belhmann aufgenom,
menen Anl'hen, wclche in die am l . M a i 1644
verloste Serie 3/»9 elng«the,lt sind, und zwar:
I^ir. X . von Nr . 24alO b,s einschließlg Nr .
,467/;, dann l^il. X . I . von N r . 24676 bls
«inschlleßlg Nr . 24874, dannI^i l . .X.I l . ^on Nr .
24675 bis lmschlllß'g N . 2 4 8 7 ^ , dann 1.il. X . I.
von N r . 24676 bls cinschlleblg N r . 24974,
dann l.lt. X . U. von N r . 24676 bls tilNchlit-
ßig N r . 24974, dann I.it. X . U l . von 3ir.
,4976 bis tlnschließli N r . 24974, und I.it.
X . IV . von N r . ,4976 bis cmschlltßig N r .
24974, sämmll'ch zu fünf Percent; ferner
L i l . V. N r . I 2 a , dann I^it. ^ . von N r .
^49?5 b,s cinschllcßlg Nr . 26264, endllch I . i l .
^ . Nr . 26679, sämmlllch zu vier Ul)d ein halb
PerceiU, werden an die Glaublger im Nenn»
werthe des Capitals bar >n Eonvcnliuns-Münze
zutückbezahlr. — §- 2» ^ ' e Auszohlung die-
ser Obligationen ocgmlit am i . ^.ptcmber
«644 und wird von oer t. k. Universal'iOcaats^
und Balicos Schuldcncaffein Wlen , oder von
dem Wechselhause Gebrüder Blthmann zu
Frankfurt am Main geleistet. — Bcl dcr Aus-
zahlung deS Eapitlils werden zugleich dle bis

Ende August i644daraufhaftcndcn fünfe, dann
vier und emhald pctccntlgen Zlnsen in kon»
ventions'Münze berlchtlget. — § . 4 . Be» O b l l - ^
gationen, auf «tlchen ein Beschlag, ein Ber<
bot, oder sonst eine Vormerkung haftet/ ist vor, ,
der Capitals-Auszahlung bli d<r Behörde,^',
welche den Beschlag, den Verbot, oder d,e!'
Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung z«'
erwirken. — Laibach am 9. Ma i 164/». ^
J o s e p h Freiherr v. W e i l i g a r c e n ,

Landes-Gouverneur.
E a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a l » .

und P r lmür , k. k. Vile-Präsident. .
Ios. Ed. Freih. Pino v. Friedenthal,"

k. k. Gubernialralh.

Z. 600. (2) " ^ ^ ^ - ^ Nr. 8514.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem l. f. Bezirkscommissariate zu

Spi ta l ist die Actuarsstelle 1. Classe, mit dem
Gehalte jährlicher fünfhundert Gulden C. M .
in Erledigung gekommen. — Zu dieser B l«
dicnstlmg werden dieselben Eigenschaften ge-
fordert, wclche schon bei frühern ahnlichen Ge«
legcnhciten durch derlei Concurs-AuSschreibun-
gen angedeutet wurden. — Die Bewerber um
dicse Stelle haben ihre Bittgesuche im ord-
nungsmäßigen Wege an da5 Kreisamt in
Villach biö 15. k. M . gelangen zu lassen.
Dabn müssen aber die Pewerder in ihren
Kompetenz-Gesuchen gcnau angeben, ob und
in welchem Grade sie etwa mit den übrigen
Beamten dcö l. f. BezukscommissariateS in
Spi ta l verwandt oder verschwägert sind. —
Vom k. k. illyr. Gubcrnilim. Laibach am 12.
Ma i 1844.

Z. 8»0. (2) »6 N r . 26358. N r . 1127c».
N a c h t r ä g l i c h e K u n d m a c h u n g

bezüglich der Wiederblfeljung des Postens der
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Obenorsteherinn in dem k.^. Eiuil-Mädchen,
Pcnsionaic m W,cn. 7— 'Ae. k. k. Majeiiai
haben mit Allerhöchster Entschließung Ul.'m 20.
Apn l d. I . die Gclddezüge der in dem k. k.
Ew.l > Märchen » Pcnfwnale zu W,en neu zu
ernlnnendcn Ob>rvor^eheri>'N, m»i Einschluß
des bisher übl,edcn Wagen^cldes von ,20 si.,
nut jährlichen Eintausend Gulocn E. M . cilü
NesolDung zu bestunmcn, ihr adcr zugleich die
Verpflichtung aufzulegen geruht, den Unter»
richt über dle Änwei-.dui^g dcr, dem Kaieche-
ten der Anstalt zum Vortrage zugewiesenen
Theorie dcr Er,»chung5kunde aufwenl, dc Ver-
hältnisse den ihrem Aubtrltte nahen Zöglingen,
also im letzten Jahrgange zu ertheilen; was
un Nachhange zur hlcrortlgcn Kundmachung
ucm »4. März l. I . zur entsprechenden Be,
achiung von Seite der hiebn lnte>css>rten Per-
soncn unter Erweittrung der bezüglichen Be»
welbungsfnst b>s l5 . I u n l l. I . hiermit öff<nt«
lich verlauil.'aret w rl>. — Von der k. k. n,c-
be^ösir.^andlsicglerung. Wlen am 8 Ma i »64^.

H c r m e n e g l l d B a g e r m. p.
k. k. mederöftr. Ncgierungs - Secretav.

H l l lN l ' unn lallvrechllirlie Verlnl l ldalungrn.
Z. 803. (2) 3ir. ''zw7.

E d i c t .
Von dcm k. k. Städte und Landrcchte

wird bekannt gemacht, daß am 2 l . Juni l.
I . zu den gewöhnlichen Amtästundcu Vormit«
tagä und 3iachmlltags, und allcnfallö an dcn
darauf folgenden Tagcn, in dem Hause Nr.
58 in der Klostcrflauengassc, dic zur Verlaß«
maffa nach Franz Hoinig gehörigen FaYrnisft,
a'l5: Zimmer- und Hauseinrichtung, ^wesNei:
dung, Wüsche :c. lc., an die M^stdicttlidcn
öffentlich gegen gleich bare Bezahlung werden
veräußert werden. Laidach am N . Mai lL^ ' l .

Nrtiülämtliche ^ rrlautb.iruugen.
Z. L07. (2) aä Nr. 6 ' l8 l . Nr, 9299.

Am 15. I m n 18^^ Vorniictagä wird im
hiesigen k. k. Kreiöamte die Verhandlung we-
gen der Sichelstcllung dcö Milttär.Vcrpflcgs-
Bcdarfes im Neustadtlcr Kn'ise, dann wegen
der SichersteUung des Vrotfuhr - oder Tra«
gevlohns für die auswärtigen Finanzwachc-
'Assistcnz.' und Landessicherheitspostcn, auf die
Dauer vom 1. August bis Ende October 184-l-,
im Einvernehmen mit dcr lödl. k. k. Mil i tär-
Verpsscgädehördo gepsiogen werden. — Der
gewöhnliche Bedarf an der cnvälMm Ver-
pflegS-Erfordcrniß besteht in täglichen 524

Bro t - und in täglichen 4 Heuportionen, die
Portion a 6 Pfund, wodel rücksichtlich der
Durchmarsch - Erforderiiiß bemerkt wi rd, baß
daö Maximum hieran in dem viertägigen Ve-
darfe roil 160 Brot- und Fourage-Porcionen
nur zwei-, höchstens dreimal monatlich gefor-
dert werden kann. -» Diese im Wege dc5
löbl. k. k. Ullltär-Hauptvelpste^ä - Magazins
zu Ncustadtl anher gelangte Bestimmung des
hohen t k. Hoskricgsratl)eö wird niit dem
Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
die LiescrunHsklstigcn wollen zu der besproche-
nen Verhandlung an dem im (5'ingange be-
zeichneten Tage im hiesigen Kreisamte crschci»
nen. — Krcisamt Vieustadtlani l8. Mai 18'l>.

Aemtliche Vlrrlautv^vnngrn
Z. 786. (Z)

Hc u n d ,n a 6) u n g.
Am 1l). Juni l. I , wird in der l)iell)r-

tigen k. k.
Kanzlei um 9 Uhr Vormittags »Wer 5ie Lie-
ferung von 200 2tück einfachen eisenen neue-
sten Cavallctcn für den Milicärbelag in Triest,
eine öffentliche Llcitation abgehalten werden.
— Unternehmungslustige werden zu dieser ^ ' i -
citation mit dem Bemerken eingeladen, daft
jeder Licitant vor Beginn der Verhandlung
ein Vadium von 40 f l . <Z. M . zu crlcgcn
hat, und das; die viesifälliqen Vedingnisse, so
wie die Beschreibung dcr Beschaffenheit dieser
neuartigen Cauallcttn nach einem vorliegenden
Mustcr in den gewöhnlichen Geschäftsstundeil
täglich Hieramts eingcschen werden können. —
K. K. Militär.'.H^upt-Verpsieasmagazin. Laz«
bach am 20. Mai 18'14.

3- So l . (2)
E d i c t .

Von dem Verwaltunysamte der fürlNich
Aucrsperg'schen Herrschaft A»nöd in Unterkrain
wird h>emtt bekannt gemacht, daß am i 3 . Iun»
13/»/̂  um 9 Uhr Fvüh dcr Weinzchent von
Nadovltza auf 3 od«r N Jahre, vom Jahre
z6/,4 anglfimgcli, m der hlerort'gcn Am's-
kanzlci ,m öffcntllchen Vcrstcigerungswege wird
verpachtet werden; wozu d,e Pachtlussi.ien mu
dem Bemerken eingeladen werden, daß d»?
Pachtdedlngnlsse in den gewöhnlichen Amts-
stunden hlerorls eingesehen wcrdm können.
— Verwallungsamt der Hclschgft «Zlinöd dtu
20. M a i i6/^»>
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Z. 803. (2) Nr. 3 g l .

E d i c t .
Von dcm k. k. illyrischcn Oberbergamte

und Bt'rqgenchte wird hiemtt bekannt gemacht:
(äö scy die Uebcrlraqunq der, wegen von dcm
Etcher deü vormalü Carl Nauscher'jchcn Hain-
merwerkä Obcrmühlbach bcl S t . Vc i t , in,
Bezirk.' Kreug nil) Nlchbcrg, ^l.iqcnfutter
Kreiscä, Johann Mnllei, nicdt zuqchatt.'ner ^ i , . ^
tationsbediugnisse, mit diesiqericktlicheln Vvicte
vo,u 2' l . ?lpril I 8 ^ l , Z. 27 l j , zur Nelici-
taliun î 's genannten Hammerwerke auf dln
1. Juni I. I . angeordneten Ta^satzun^ über daü
vom Johann Mul lei , einverstänolich mit der
Rad.ocrkü Compagnie Raus^dcr ^'st^ll^' Ansu-
chen bewilligt, und zur neuerlichen einzigen
F.'ilbietung dcr 15. Jul i l I , bestinlmt wor-
pcn, an wclch '̂m Tige um N) Uhr Vormit-
tags in der dießgerichtlichcn Amtökanzlei zu
crschcincn, sämmtliche Kauflustige unter Hin-
Weisung auf die frühere Verlautbarung und
die hierorts einzusehenden Licitalionsbeding-
nissc vorgeladen werden. — Klagenfnrr am
22 M a i 1654.

verwischte ^erlaulbarllngen
Z 799> (2) Nr . l/,79.

E d i c t .
Vom Bczicksqelicdte Wipp^cb wi^'d h'emit

bckannl qemachl: (Zi sco ü'^',.' ^»sl'chcn der Mz«",
»ia Nsschilsch u»o dcs M^st i i , E>olsch von Sl^>pp,
tie neuclliche Vclslcigcsu»g des, vom G^^,,^-
Johann Ukinar b î der erecutircl, Lictatic,!', ain
l . I l l ü i »U52 ^st>n,dcncn M.,r^. Mm^scbci, Rec,-
lit.ncn, « ls : Wodnh^uS zu Llapp bul̂ i ^on8. »2,
A<c.v Ll-lliliu La i l i sc^ l ) , lind Acker lll-aic^a t''ui->
lluikl,, wc^en nicht dcclchli^t zugewiesenem Kauf.
schillinqe qcmililget, wcge" deren Vornahme die
einzige Tag'^hling auf den 26 I i l i i i d. I . Vor- .
nntlogö c, — ,2 Uhr i:l loeo Slapp mit dein
Anhailgc beraumt> dc»ß diescldet, auch «nitcr deni
nuhcren Mcistbote gegen gleich bare Bezahlung
l / in lan^e l i - l l werden »vürdett.

^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ p p ^ c h am »". M a i 1644.

Z Ü02. ( 0 Nr, 964.
" l b « c t.

Vom l . k. Bezirksgerichte Gurtfeld u'ird d>
kann: gemacht: M !el) oie cxcculive Fe ldict^llij
»er, l?e,n Frau; Sovilsch gcbuli^ci!, dcr H.'l.s.dasl
'^hnrüamhall ^ ^ l , Bera^Nr . ,69)2 dieostb^ren,
^u^ l l io st. gcscdähle» W''i 't lartenö ,n B l r rcube^,
^ ' ^ l , auS dem gcricdllichcn Vc^.I^iche >.>o!» ^.
^"ptcmdel ll?.'^, Z. l2 l )5, d̂ -m Sebastian Fr.h
r ^ l Haselbach, (ZHionär cc5 Johann Husche^r,
1chu,c^., ŝ) ,j <.̂  z ^ bewilliget a-^den.

gcu, ^u» oel, ^ ) . ^ ^ ^ , j ^ ^,^ <^ ,̂̂  ,ir>^ ,3. August

,644, Vormi t tag um 9 Uhr in der hierortigei
Gcricbtsea»;lei mit dem Beisätze angeordnet, dah
die V.'säusj runa unt r der Schätzung nur beider
3. Fclllnctlmq Stat t finde.

Die SHähi l i g , der Glundbuchsextract und
die Licilatlonsbedilil;nijse können täglich bei diesem
Gerichts qi"q>'se!^,- werken.

K. K. üczlltögelicht Ourkfcld ain »3. M^ i 184^.

Z. 735. (3) Nr . »36«.
I d i c t.

Von dem k. k- Bezirksgerichte Senosetsch wild
hicrnnt bel'nlilt gcinacht: (Zs !ey übcc Ansuche!»
des Hccrn Pclcr P̂ >zze von S^noselscd, in die
creeüli^e Fold i ' l ln ig ocr, dein ^scpl) Pie!z>i vo»l
eli-nt'^ g^d^ lge ' . ocr Herrschaft Scnoseisch b̂ il.-
Urb. Nr. 6/,i5li dienftd^ien, gerichtlich auf ,927 st.
10 kr. bclvclchelcn ^ Hudc ui'd ^ llnlcrsap,
»reg n aus i^n w. a. Vergleiche vo>n »4- M a i
l i^c i schul^.zcn 42 ft »5 tc. «. 3. c, gewisliget,
unü es s ycn zu deren Bomahme die Termine
auf den 25. I u » i , 26. J u l i , und 27. August 5.
I . flüh von 9 l)iä »2 Uhr in dicser Amtötanzlei
nnl drin Bcisaye angeordnet worden, laß dieRea»
11 äi nur dcl ccr 5r,ttcn Fcllblctung unter der

D.is Schäl),iiig^plococol?, oer OrmidbuchZev»
tra^l lind d>e Ll^icaiionsbedingnisse können täglich
hicraiiiiä ein,-,ese'.)en trercen.

K K. Bez.Ge'ichcScnosctsch am4.Mai 16^4.

Z. ,7<K (5) Nr . 4^6^78.
^ ' E d i c t .

Bom Bezirksgerichte Slisenbcrg wird allge.
m in bcrannt gcinachc ^ Oä sey ül,'er Unsuchen eeö
Joseph Ko ig u.'n ^a>'gci,tl)on, durch dessen Ge.
w.iUllägcr .^ra!,z (5,scheg, in die executive Feil.
diciung ter dein Mathias Mcdih gehörigen, zu
Lan^eulhon 5ul> Haus - Nr . 22 gelegenen, dent
Hel'z.'gthume G.ttschee «ud Rcct. Nr . 861 dienst,
baren, auf 775 ! l . geschätzten ^ Nrdalshnve
sümnit Gedäl,i)cn, wegen aus dem vergleiche ooin
26 August lt',^) schiU^igcn 225 st, (5. M . l:. s. c.
gcwllllgcc, unü ,^l dercn Voinah,i>e oic Tagfahr.
lcn auf d?n ><i. Apr i l , lU. Ma i u,:d >«. I u i ü
1U44, jedesmal um ,o Uhr Vornnitagö >u lo<s
Langcntdon mit dc,u Beisaß' angeordnet worden,,
das; diese Rcaliläc l).-i der dritten Feilbietungstag.
fahrt auch muer ihr.'U Schäßungöwerlhe hintan,
gegeben lv^s^en wird. ^

Das Sch.^nilgSprotocoll, der Gsundl'uch?c,r-
tract Uno die Frildielungö^eiin^niffc könne«, zu
den gc^'öhnl^ch«:,' U-nisstllnkell hieranuö lingcse'
he l und i „ Abschnsl erhoben weiden.

Bfinl^,)cl ichl Siisc'idcrg am l I . M ^ i 1 8 ^ .
A n m e r l ' l l n g : Naä'dein auch bri ccr zweiten

F.ildictung ych kcin Ka.siusiiger gemcl»
ccc hal^so hat e5 bê  i'er c>uf den ,^'.
I u - ' l l . I ^ngeorv l i s i e , ' cl'i ienLicilationö'
T.^gfahlt ',cin Vcrl'l.,'>d<-u
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Z 792. (3) Nr. 97l>

Von der Bezirksobriqkeit Wippach werden nachstehende, zur dießjahrigen Mllltärstel-
lnng berufene, und vom Hause abwesende Individuen, nämlich:

A N a m e Gcburtöort ! ^ I P f a r r ^ ^ ?ln m e r k u n g .

Z I K l Z'"

1 Gregor Seraschin Urabzhc 1̂ ) Urabzhe »622 Mitverallettm Wandcrbnch abw.st
2 Joseph Vitteö Wippach »67 Wippach l62>, detto
3 Gregor Ncscheta Planina 57 Planina l823 ohne Paß abwesend
/i 'Anton Schuanuch S t . Veit 1 E t , Veit !82'l dctto
5 Anton Bisiak Sturia — Eturia l92 l detto
6 Franz Trost S t . Veit 2l) S . V e i t l82'l Vitveraltct,mWanberbuch abwes.
7 Georg Fab.chizh Gottschce 62 Gottschee l62 l detto
t> Thomas Schlvitz Gotlschce 65 Gottschee l82'l ohne Paß abwesend.

hiermit aufgefordert, sich binnen 4 Monaten so g^wiß Hieramts persönlich zu stellen, als sie
sonst nach den bestehenden Vorschriften lchandclt werden würden.

' Bezirksobrigkeit Wippach am 26. April l.8'l'l.

Z. 797. (3) E d i c t. N l . ö^' l .
Von der Bezirkvobrigkeit Haaßberg, Adelsberger Kreises in Krain, werden nach-

stehende Nekrutirungssiüchtlii^e und Paßlose, als:

^ ^ " ,_»
^' N a m e n ^ Wohnort 'Z ^ A n m e r k u n g .

i ' Lorenz Skcrl 37 Viqaun l 8 ! 3 seit ^ » ^ ^ siüchcig
2 Gregor Obresa 30 Unttlscedorf 18lß detto ^ ^
3 .MatthäusWranißu 32 „ l 8 l ^ detto
4 Mathias Ienz 15 Scheraunitz ly18 detto
5 Franz Klanzhar 99 Oberloitsch 181^ detto
6 Martin Rock l 3 Märtensbach I^ i i ) seit 18'N flüchtig
7 Andreas Mckinda 1 ^ ^ Zirknitz 1820 seit 4. März 18 ' l i flüchtig
8 Ioscph Martinzhizh 61 Nicderdorf l 6 2 l scit 1843 flüchtig
9 Jacob Raönoschnig 63 Hotcderschitz l62 l detto

10 ?l!iton Micheuz 31 Unterloitsch 182! 18't'tam Assentplah nicht erschiene»
11 Andreas Nuckel 2^2 Zirknitz 1322 seit 1842 flüchtig
12 Mathias Skrabch 8 Bloschkapoliza 1822 seit 18'N flüchtig
13 Gregor Petritsch 26 Unterplanina !822 s" ^l«pri,lz.8^ . . . . ^ ^
14 Franz Filipin 30 Unterloitsch 1623 ^ g a l abwesend
,5 Anton Moses 35 Zheuza 1823 detto
Itt Anton Kuzhar N o Oberplanina 1823 detto « ^
17 ^wnz Hribar 8 Unterschleiniz 1823 detto
18 Franz Pctritsch 61 Grachovu 1823 1844 am Affentplatz nicht erschienen
19 Johann Nagode 10 Sidersche 1824 detto
20 Johann Sattel 241 Zn'knitz l624 illegal abwesend

mit dem Beisatze vorgeladen, daß sie sich binnen vier Monaten so gewiß Hieramts zu nnloe»
und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, als sie widrigenS nach den dießfallö bestehenden
Gesetzen behandelt werden würden. — Bezirksodrigkeit Haaöderg am 22. Mai 1844.
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Nubernial - Verlautbarungen.
Z. 815. ( l ) Nr. W89' l .

S u r r e n d e

deß k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s i n L a i -
bach. — Bestimmungen wegen Behandlung
der zwischen den österreichischen Staaten und dem
Königreiche Sardinien vorkommenden Postsen-
dungen. — Um die Verhältnisse der Postan-
stalt Oesterreichs zu jener dcS Königreiches
Sardinien auf eine dem Interesse derselben
und der Bewohner der beiderseitigen Staaten
zusagende Weise zu regeln, ist am 14. März
d. I . ein neuer Postvertrag abgeschlossen worden,
welcher zu Folge Decretes des hol)en Präsidiums
der k. k. allgemeinen Hofkammer vom 27.
April d. I . , Z.3276j?. ? . , mit 1. Juni d.
I . in Wirksamkeit zu treten hat. — M i t
Rücksicht auf die darin enthaltenen Bestim-
mungen wird Nachstehendes zur allgemeinen
Kenntniß gebracht: 1) Zur gegenseitigen Aus-
lieferung der Postsendungen haben von Seite der
Lomdardie tägliche Postverbindungtn über
^l-anU) I^Qvui-a und (^a5lt:Zgio, dann wochrlit-
l,ch dreimalige zwischen I^2v«no und I , i l^, ,
ferner zwischen ^k l i i lN^ i I zzo und Vi^ovinia
zu bestehen. — 2) Der biöhcr bei d^r öster-
reichisch-sardinischen Correspondenz bestandene
G ran z f r a n k at u r s z w a n g h a t a u f z u -
h ö r e n ; es können sonach die Briefe entwe-
der v o l l s t ä n d i g f r a n k i r t oder ohne
Entrichtung einer P o r t o g e b ü h r aufgegeben
werden, mit Ausnahme der unter 1V) und l l )
angedeuteten Fälle, in welchen die Aufgeber
zur Entrichtung der Frankogcbührcn verpflich-
tet sind. — 3) Zur Ausgleichung der k. k.
österreichischen und kö'nigl. sardinischen Post-
anstalt bezüglich der sich gegenseitig auszulie-
fernden (Sonespondenz sind mit Rücksicht auf
die Entfernung der Post?rte beider Staaten von
dcrLandeögränze d re i Vergütungsprcise festge-
setzt worden; daher beiderseits für die aus dem
einen Staate nach dem andern u n f r a n k i r t
gelangenden, oder v o l l s t ä n d i g f rank» r t
dahin zu sendenden Briefe nebst der internen
Portotaxe auch das zu Gunsten der andern
Postanstalt einzuhebcnde Porto entrichtet wer«
den muß. — 4) Das Porto, welches für Rech-
nung der kö'nigl. sardinischen Postanstalt für die
" . n f r a n k i r t aus den sardinischen Staaten
Anlangenden und für die v o l l s t ä n d i g f r a n -
k i r t dahin zu sendenden Correspondenzen ein-
zuheben ist, entfällt für den einfachen nicht
über ein halbes Loch wieaenden Brief aus

den Orte« des ersten Rayons mit 3 kr.,
deszwci ten Rayons mit 6 kr., d e s d r i t t e n
Rayons mit 7 kr. — 5) Jedes k. k. Post-
amt ist mit dem Verzeichnisse der sard i n i «
schen P o s t o r t e , in welchen diese nach den
d r e i T a x - R a y o n s , denen sie angehören,
aufgeführt sind, und von denen Jedermann
Einsicht nehmen kann, versehen. — 6) Für
die mehr als 5l?s halbe Loth wiegenden Briefe
steigen die sardinischei! Portogedühren, und
zwar von '/, bis ' / , , dann voil '/4 bis 1 Loth
um dle Hälfte der für den einfach?« Brief
festgesetzten Taxsätze, sür schwerere dägi'g".'!
um d,e einfachen Tarsätze von halb zu halb
Loth. — 7) Für W a r e n m u s t e r , welche auf
eine Art verwahrt aufgegeben werden, daß
sich von der Beschränkung ihres Einschlusses
auf diesin Inhal t überzeugt werden kann, und
bezüglich welcher der Gränzfrankatur-Zwang
gleichfalls aufgehoben wird, ist nur der d r i t t e
T h e i l des sardinischen Porto zu entrichten,
bezüglich des dießseitigen Porto bleibt die dieß-
falls bestehende Vorschrift in Anwendung,
welcher g^mäß dasselbe wohl auch auf den
dritlcn Theil, allein mit der B e s c h r ä n k u n g
ermäsiigt ist, daß derselbe nicht weniger als
den für den einfachen Brief festgesetzten Por-
tosatz betragen darf. — 8) Das ö s t e r r e i -
chische Porto wird für die unfrankirt a>uö
Sardinien einlangenden und frankirt dahin zu
sendenden Briefe mit Rücksicht auf die Ent-
fernung der dicßseitigcn Aufgabs - und be-
ziehungsweise Abgabsorte von dem sardinischen
G r ä n z punc tc bei lul i-ü, ^Viuna, Kovuli»,
Vi^ev2l,0 und ( ^ t o ^ i o , über welche die
Corrcspondcnzen zu instradiren sind, nach den
bestehenden zwei Tarstufcn, nämlich für die
Entfernung bis 20 Meilen mic 6 kr., und
für jene über 20 Meilen mit 12 kr. eingeho-
bcn. — Zur Erleichterung des Verkehres der,
den sardlnischcn G r ä n z e n nahe liegenden
lombardischen Postorte wird für die unfran-
kirte Correspondenz aus Sardinien nach diesen
Orten, in so fern sie von den vorerwähnten
fünf Gränzpuncten nicht über fünf Meilen
entfernt sind, so wie für die aus denselben
frankirt nach Sardinien zu sendende Corre.
spondenz der ermäßigte Portosatz von d r e i
Kreuzern für den einfachen Brief festgesetzt,
für schwerere Briefe kommt dieses Porto mit
der H ä l f t e jenes Betrages zu entrichten,
welcher nach der ersten Taxstufe des österrei«
chischcn Portotaiiffes entfallt. — 9) Die Auf«
Hebung des Frankaturzwanges erstreckt sich auch

(Z. Amts-Blatt Nr. 65. v. 30. Mai 18N.)
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auf die r e e o m m a n d i r t e n Briefe, jedoch
muß für dieselben d i e R e c o m m a n o a t i o n s -
wld R e t o u r - R e c e p i s s e n g e b ü h r von den
Aufgebern entrichtet werden. — Auf den rc«
commandirtcn Briefen darf eben so wenig,
wie liri der übrigen Corresponds») ein Werth
angegeben werden, und es sollen dieselben wc»
der Geld nock Pratioftn oder werthhältige und
zollpflichtige Gegenstände enthüllen. — M) Zei-
tungen , Journale und andere D r u c k w e r k e ,
welche unter Kreuzband verwahrt vorkommen,
Müssen noch ferner bis zur G r a n z e f r a n k i r t
werden, daher für jene, welche nach Sardi«
men zu senden sind, und von daher einlangen, die
österreichischen Portotaxen unter Anwendung der
für derlei Sendungen bewilligten Pertotrmäßi-
gungzu einrichten kommen. — 11) Hinsichtlich
Behandlung der Correspondenzen portofreier
Personen und Behörden ist Folgendeö festgesetzt
worden: ») die Corresponded I . I . Majestä-
ten dcö Kalscrö und der Kaiserinn von Oesterreich
und dcr Mi tg l i ^c r deS allerdurchlauchtigstcn
Kaiscrhauscs mit I . I . Majestäten o»'s KönigK
und der Königinn von Sardinien und den aller»
durchlauchtigsten Mitgliedern des sardinisäM
Königshauses wird portofrei belassen. — !>) Die
amtliche Korrespondenz k. k. portofreier Be-
hörden und Personen an kö'nigl. sardinische Be«
Horden ist ohne Entrichtung der Portogedührcn
von den k. k. Postamtern zur Weiterbcfördcrung
anzunehmen, und es wird die ämtliche Corrc-
spondcnz der königl. sardinischcn Behörden an
p o r t o f r e i e k. k. Behörden und Personen
portofrei zugestellt; dagegen sind fü'.' derlei an
p o r t o p f l i c h t i g e Behörden und Personen
einlangende amtliche Zuschriften die tarissmäßi-
gen Portogebührcn zu entrichten. —' ^) Die
Correspondcn^en von P r i v a t e n und p o r -
t o p f l i c h t i g e n VehördtN an I . I . Maze«
staten des Königä und der Königinn von Sar,
dinien und an die Mitglieder des allerdurchlauch»
ligsten sardinischen Königöhaufts, so wie an
königl. sardinische Behörden, müssen bei der
Aufgabe bis zum Bestimmungsorte f r a n k i r t

> «erden. — 12) Bezüglich der Briefe, wllche
aus einem Theile der österreichischen Monar-
chie nach den südlichen Departements Frank-
reichs, Algier, Spanien, Portugal! und Gibr-
altar und vice V6I-5U über Sardinien zu be-
fördern sind, bleiben die Bestimmungen in An-
wendung, welche wegen Ausführung des Post-
vertrages mit Frankreich in Gemäßheic des
hohen Hofkammcr-PräsidiabDecretcä vom 29.
Jänner d. I . , Z. A7l^p. I>., bekannt gegeben

wurden. — 13) Die Correspondenzen, welche
aus den Cantonen Gens, Waadl, WalliS und
Neuschatel nach einem Theile der ö'sterreichi«
schen Monarchie über Sardinien einlangen
unterliegen der Bezahlung des mit D r e i
K r e u z e r n für den einfachen Brief entfallen»
den sardlnischen TransitopoNo, und cä ist hie«
für überdieß das interne Porto nach den Tar«
stufen zu 6 oder 12 kr. zu entrichten. För
mehr als V, Loth wiegende Briefe steigt die
erwähnte Transitotaxe in dem gleichen Ver«
haltnisse, wie dieses für die sardinischen Por,
togedühren angegeben ist. — i^) Für die
Bricfe nach den unter l3) angeführten Can«
tene» ist auch in der Folge, wie bisher, nur
die interne Portogebühr für die Beförderung
bis zur Gränze zu entrichten. —. 15) Die
Zahrpostsendungen nach Sardinien können bei
den k. k. Postämtern entweder ohne Entrich-
tung einer Portogebühr aufgegeben oder bis
zur sardiuischeil Cmbruchsstation frankirt wer-
oeu; jene aus dcn sardulischen Staaten wer-̂
den gleichfalls entweder bis dahin frankirt
oder mit 5em sardinischen Porto belastet au2^
geliefert werden, in welch' letztem Falle die
Empfänger dieses nebst dem dicßseitigen Fahr«
pustporto zu entrichten haben. — Dte voll-
ständige Frankirung der Fahrpostscndungen
kann derzeit nicht S ta t t finden. — Tieft
Bestimmungen werden in Folge hohcn Hof«
kammer-Präsidial-Erlasses vom 6< Mai l. I . ,
Z. 39l^l.>. I ' . , zur allgemeinen Kenntniß mit
dc>m Beisätze gebracht, daß dieselben mit 1.
Juni d. I . in Wirksamkeit zu treten haben.
— Üaibach am 15. Ma i l g l 4 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

<Harl G r a f zu W e l s p c r g , N a i t e u a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

Ios. Ed. Freiherr Pino v. Fricdcnthal,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 8,7. ( l ) 2a Nr . 12076. Nr . 11094.
A u s s c h r e i b u n g

zwe ie r i n der k. k. T heresl an isch e „
N i t t e r a c a d e m i e »n W l e n i n Er le«
d l g u n g kommcnd«r V i r g i l i a n » schen
S t i f t u n g s p l a t z e . — M i t Elide des ge«
yenwärtlgen Vchulj<lhrcs werden in der k. s.
Theresian,schen Nltleracademie zwei Virgi l ia-
N'sche Sliftungsplatze erledigt.^— Zi, <^rm
derselben sind arme adcllche Jünglinge von
alten siiftmäßigen Geschlechtern der Provinz
T i r o l , zu dem andern solche Jünglinge der
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Provinzen Oesterreich ob und unter der En^s,
dann Salzburg berufen, welche jedoch die
Rhetorik mlt guten Fortgangs- und Sl l ten
Zeugnissen zurückgelegt, und die natürlichen
Pocken überstanden haben, oder m»t E'folg
geimvft ftyn müssen. — Die Virailianlichen
Zöglinge erhalten gleich den übrigen Zöglingen
des Tberesianums gegen das aus dem Sl>f-
tungsfonde zu beslreitlnde Kostgeld dle voll«
fiandlae ^lusblldunss und Erziehung, außerdem
aber jahrlich Em Hundert fünfzig Gulden E.
M . als einen Beitrag auf Kleider und andere
kleine Äuölagen. — Diejenigen, welche einen
dleser Plätze zu erhalten wünschen, haben
zum Beweise lhrer Abstammung von emem
alten filftmaßigcn Geschlechte einer der bezeich-
neten Provmzcn acht adel'ge Ahnen, naml'ch
vier von des Vaters, und vier von der Mut -
ter Seite nachzuweisen, die Ahnenprobe, be»
welcher übrigens rüctsichllich der Adelsilufe
t«in Unterschlld gemacht wl ld, durch Vorlage
elnts von vier riitcrmaßigen Eavaliercn be-
bestätigten Stammbaumls zu liefern u»id
ihre hlslnit so n>ie mit dcm Mittellosigkelts«
zeugniss,, den Siudlenzeugnlssen der letzten
zwn Semester, dann dcm Impfscheine beleg,
ten Gesuche bis »5. I u n l l. I . und zwar für
den Tyroler Plliy bei dem Herrn Grafen Io»
seph Mathias v>.'n Thun Hohenstein in Prag,
Besitzer dcs Majorals Klöstnl <n Böhmen, für
den österreichisch-salzburaer Platz aber bei dem
Hrn. Grafen Johann von Thun m Prag, Besitzer
der Herr!chaft Eholtltz in Böhmen zu überre«,
chen, von welckcn die Präsentalion an die ob
der cnnsische Landesregierung erstattet werden
wird. — Von der k. k. ob der ennsischcn ^'al,,
desrcgierung. — Linz am Z. Ma , 18/4/i.

S t e p h a n Augus t F r e i h e r r v. H a u e r ,
t. k. Ncgiernn^s. ^ecretar.

H 611. S u r r e n d e Nr. 9718.
ubcr Veränderungen bei verliehenen Privilegien.

Die k. k, allgemeine Hofkammcr hat das
dcm Johann Hyronimus Witasck, Karl Schnc-
nch und Gottlieb <^pitzbart, unterm 17. Apvil
l 8 W verliehene Privilegium auf eine Vcrbcssc.
rung in der Verwebung dcs nackten und be-
kleideten Kautschuks, am 16. A^- i l l. I . , Z.
! ^ 3 3 I , auf das fünfte Jahr zu verlängern be-
Nlnden. ^_ Albert Koller zu Mailand hat auf
b " Geheimhaltung der Beschreibung des ihm
unterm 2. December 1837 ertheilten Privlle-
gl'lmg ^ ^ . ^ ^^hefflrung im Spinnen der
Eeide Verzicht geleistet, und um die Behand-
lung derselben nach dcm ersten Absätze des §.

8 und §. 23 des allerhöchsten Pnvilegien-P^
tcnteö vom 2 l . März 1632, gcbctcu. Demzu-
folge erhielt diese Landeöstelle mit dem hohen
Hofkammcr-Dl'crete vom 2^. April o. I . , Z.
1556^), den Auftrag, die in Abschrift bcigege«
bcnc Beschreibung dcs genannten Privilegiums
zu Jedermanns Einsicht in die Privilegienre«
gister eintragen zu lassen, und dicscn Umstand
öffentlich kllnd zu machen. — Zufolge h. Hofkam,
mcr Decretcö vom 1. Mai d. I . , Z. I ' l ' ^? ,
hat Karl Iaunig seinen Antheil an dem ihm
und dem August Nichtcr verliehenen Privile-
gium vom 23. Iännel- d. I . auf die Erfin-
dung einer Schleifmaschine, scincm Gesellschaf-
ter August Richtcr in ocr Al t abgetreten, daß
Letzterer hierdurch Allcin Eigcitthü'mcr dcs ge-
dachten Privilegiums geworden ist. — Moritz
Wilhelm Schloß hat seine Hälfte des ihm und
dem Anton Pctrovitz verliehenen Privilegiums
vom 25. Nov. 1tt43, auf die Erfindung einer
^uftdruckmaschine, mittelst Cession vom 3. Jän-
ner 1614 an Johann W^llcoy, Letzterer aber
diesen Privilcgiumsanthcil mittelst weiterer
lZcssl'on vom 4. Jänner 18'1'l- an den k. k.
piiv. Großhändler Dauio Pollak in Wien, in
das freie ungctyeilte Eigenthum abgetreten.—
Ignay Fricdmann hat das Mitcigcnthum deä,
ibm unterm 29. März 1L'l3 verliehenen P r i - '
vilegiums, auf eine Verbesserung in Erzeugung
der Thonpfeifen, an den bürgerl. Schlossermei-
ster und Pfeiscnbeschläger Anton Killmaycr,
jedoch mit dcr Beschränkung abgetreten, daß
derselbe scin Mitcigcnthumsrecht weder weiter
cediren, abtreten noch verpachten, oder vcrkau:
fen könne, und überhaupt ohne seine (Fried-
manns) besonderer Einwilligung keine wie immer
Namen habende Veränderung vornehmen dürfe.
— Endlich hat zufolge h. Hofkammer^DecröteS
vom 3. März d. I , Z. N 9 6 0 , das nieder-
ostevr. Mercantil - und Wechselgericht in der
Rechtssache des Franz Dwbi l pn i l ^n 3(10 f l .
und 285 st. C. M.,dcmn des Joseph Gebhardt.
pnncw 160 f l . C. M . , beide gegen Joachim
Sommer, die executive Pfändung und Hinsicht-,
lich der letzten Forderung auch die executive Se»
qucstration des dem Geklagten gehörigen Pr iv i -
legiums vom 18. März l636,auf d,e Erfindung
von AiiklN'digullgstafeln, frühern Neckten un-
beschadet, bewilligt; ferner hat Maria Sommer
dem Franz Marizko zur Sichcrstellung dcr ihm
schuldigen 1500 fl. C. M. das Nccht eingeräumt,
sich mit dieser Forderung auf dcn ihr gebühren-
den Betrag pr 5171 fl (5. M. , welcher auf dem
Joachim Sommer'schen Privilegiums - Drit tel
sichergestellt ist, supcreinvrrlcidcn odcr superpro-
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»ocolliren zu lassen.— Vom k. k. illyrischcu Gu«
bernium. Laibach am 13. März 1944.

zdt.'ill. «,,o lHl,l,rett»U»clie ^erlauldaruligsN
Z. 819. (l) Nr. 3 517.

E d i c t .
Won dcm e. k. üandrechte in Steyermark

Wird bekannt gemacht: Man habe auf Ansuchen
der Io l ) . Nep. und Elisabeth von Rebenburg'-
schcn Crben die gerichtlicheVcrsteigerung dcrHerr«
schaft O b e r l i c h t e n w a l o mit dem Rechte
auf einer Neichenburgcr Garben-, Wein- und
Iugendzehent, dann dcr zur Herrschaft Oberllch-
tenwald 5,il^ Urb. Nr. 5!) dienstbaren Mahlmühlc,
der eben dahin 8nd Berg-Nr. 22 und 23 dienst-
baren Weingartrealilät in Lampretsche und des
dahin 3^Ii Berg-- Nr, 273 dienstbaren Weingart-
Antheiles in Podversch, so wieder dem Markte
Llchtenwald unterstehenden Realitäten, als deS
Hauses Nr. 5> zu Lichtenwald sammt Oründen,
bes Ackers und der Wlese Urb. Nr . l 2 ^ , des
Wiesfteckes Urb. Nr. 15 V^, und des Grundes
in Dobrava Urb. Nr. 130, endlich die Verstei-
gerung der zur Herrschaft Rann «ul> Mb. Nr.
278, Berg Nr. 55^ , 556 , 5 5 7 , 558 , 560,
577, 625, 653, 656' / , dienstbaren Weingär-
ten, und ocr dahin »uli Urb. Nr. 3193'/ , und
3195 dienstbaren Neugrü'nde, und zwar bezüg-
lich jener Halsten dieser Realitäten, welche zum
Elisabeth v. Ncbenburgischen Nachlasse gehören,
aus diesem Nachlasse um den Ausrufspreis und
Pauschalbetrag von si. 150,000 E. M . bewil-
liget, und hlczu die Versteigerungö-Tagsahung
auf den 2'1 Juni d. I . vormittag um : 0 Uhc
vor diesem k. k. ^andrcchtc anberaumt. — Die
Herrschaft Obcrlichtcnwald liegt in Unterst")"
im Cillicr Kreise, 7 Meilen von der Kreisstadt
«Cilli an der Gave, und an der Straße nach
Agram. - Das Schloßgebäuve steht aus einem
Hügel, an d.sscn F.ßc der Markt Fichtenwald
liegt, und der Saucstrom stießt, Mlt der Aus-
sicht^über die jenseilä der Save liegenden, im
Hintergrunde durch die kramerischcn Gebirge
geschlossene freundliche Ebene. — Dasselbe be<
stcht aus einem Quadrate in 2 Stockwerken,
an jeder Ecke mit einem massiven Thurme ver-
sehen, worin sich befinden zu ebener Erde, die
Kanzlei mit 2 Zimmern, und ein grosics Dlenst-
dotenzimmer; der Keller auf 2000 Elmer m
großen Gebinden, und 4 besonderen Gewölben
für den Wirthschaftsgebrauch. I " der Mitte des
Schloßhofcs besteht eine Clsterne. - Die del«
5en obern Stockwerke enthalten eine sehr geräu-
mige Schloßkapelle,2l Wohnzimmer, einen gro-
ßen Vorsaal und den Arrest. Daö ganze Ge-
bäude ist mit mehreren Blitzableitern verschen,

und die verschiedenen Wirtschaftsgebäude ste«
hen vom Schloßgebäude in verschiedenen Zwi«
schcnraumen abgesondert. — Die Herrschaft
kommt im steyerm. stand. Kataster und in der
Landtafel mit einer Beansagung von 326 Pfund,
3 l kr. 3 ' / , dl. an Rusticate, und mit einem 25
A Dominiealbeicrag pr. 73 l st, 6 kr. 1 ' / ,
dl. ein, und besteht in Folge Stat t gehab-
ter Zerstückungen derzeit aus 611 Rustikal,
und 599 Dominikal - Unterthanen, dann 903
Bergholdcn mit dem Urbarialdienste. An bestimm-
ten Gcldadgaben, Zinsgetreide, Kleinrechten,
Robolhen, Bergrecht, Laudcmien und Taxen,
dann in dem Wein -und Getreidczehcnt, der
I<igd und Fischerei, eine Ildcrsuhr und in Grün-
den j.der Art. — Auszugsweise wird bemerkt,
daß die C'indienungöschuldigkeit an Zmsgetreld
nach Abzug des dermal bestehenden 20 A Ein-
lasses - in 613 '/4 Metzen Wchen. 24 ^
Metzcn Korn und 866 ^ Metzcn Hafer; die
Naturalroboth au6 35 '/̂  Zug- und" 3 l82 'Vz
Handlagen; das Naturaldcrgrccht aus H l 7 ' / ,
Eimer bestehe, und das sechsjäh'ige Durchschnitts»
ergcbniß an Garbenzrhent einen jährlichen Er-
trag von 88 Schober, i 0 '/, Garben W.'izcn,
69 Schober 1̂ Garben Korn , ,5 Schober 39
Gaiben Gerste, ,7 Schober 3 Garben Spclt ,
und 65 Schober Hafer; an Weinzehcnt aber
von jährlichen 365 Eimer 27 Mas; ausreife. —
An Gründen gehören zu der Herrschaft: an
Gärten z'i9> llH -Klastcr, an Obstgärten
296 ü l Klaf ter , all Alckcrn i 5 Joch
376 lUl Klattcr, an Wiescn 57 Jock 593 H
Klafter, Wciilgarten z z Joch 375 lUl Klaftet-,
an Hutweiden 4 Joch ^29 ^ Klafrer un5 an
Waldung 657 Joch 476 HD Klafter, wozu je.
doch noch kommen die besonders bestehenden, im
Verkaufe cingeschloss.'nen unterthäingen Gründ«
bei i 5 ' / Joch an Ackern, i 2 Joch an Wiesen,
i 2 Joch an Weingärten, 3 Joch an Obstgär°
ten und 6 '/z Joch an Wcide, Gestrüpp und
Waldung. — Von dem Ausrufspreise pr.
150,000 fl. tZM. hat jeder Kaufslustigc vor der
Übergabe seines Anbotes »5,000 si. C M . an
dic Licitatiol'scommissl'on, bis zu dem auf den ».
Janner ,645 bestimmten Mcrgabstage aber wci-
terä 35,000 si. (5. M . bar zu erlegen. -Un te r
cinem wird bemerkt, dasi der volle Inhal t der
Versteiaerungs-Vedingnisse sammt Schätzungen
in der Registratur dieseS k. k. öandrcchtcö, bei
dem hierortigen H o f - und Genchtsadvokaten
Dr . Dirnbök und Dr. Humpl, del dem Hos- und
Gerichtsadvokaten Dr. Pernfuß ln Wien, Dr .
Zweier in Laibach und Dr. Plattner in Triest ein-
gesehen werden können,—Graham 10.Mai , 8 N ,


